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Situation Der Berlinger Bach, Gewässer 3. Ordnung, entspringt nordöstlich der Ortslage Hinterweiler auf Gemarkung 

der Verbandsgemeinde Daun, quert Hinterweiler in Ortsrandlage und fließt dann in östliche Richtung 

weiter. Zwischen den Ortslagen Hinterweiler und Berlingen quert das Gewässer das Naturschutzgebiet 

Kirchweiler Rohr und wird (bei Starkregen) von mehreren Zuläufen, u.a. aus der Richtung Kirchweilers, 

zusätzlich mit Abfluss beaufschlagt. Im Oberlauf bzw. auf der Gemarkung Dauns besteht, ausgehend vom 

Berlinger Bach, ein (vergleichsweise) geringes Gefahren- und Schadenspotenzial,- gleichzeitig existieren 

im Bereich des Naturschutzgebietes Flächenpotenziale, die zum Wasserrückhalt genutzt werden können, 

um die nachfolgenden Ortslagen Berlingen und Pelm bei Hochwasserführung des Gewässers maßgeblich 

zu entlasten. Auf Gemarkung der Verbandsgemeinde Gerolstein quert der Berlinger Bach zunächst 

Berlingen von Ost nach West, im Zentrum der Ortslage. Das Gewässer ist hier stark verbaut, läuft in einem 

betonierten Kastenprofil und passiert innerorts mehrere Brückenbauwerke sowie private Stege. Die 

Hochwasserereignisse in den Jahren 2016 und 2021 führten zu massiven Schäden an sowie auf den 

angrenzenden Privatgrundstücken. Hierbei war vor allem das Wasservolumen, nicht mitgeführtes Material 

aus dem Außengebiet, ausschlaggebend und führte zur Überlastung des innerörtlich, eng gefassten 

Gewässerabschnitts. Der Bach staute an den Brückenbauwerken zurück, trat über und wurde aufgrund 

der grundsätzlich stark verbauten Brückenbereiche vielmehr auf Privatgrundstücke abgeleitet und nicht 

auf direktem Weg in den Bachlauf geführt. Die nicht durchgängige Bachsohle sowie die angelegten, 

beckenartigen Strukturen entlang der Bachsohle verursachten hydraulische Turbulenzen des 

Hochwasserabflusses und potenzierten die Schäden entlang der Böschung.  

Im weiteren Fließverlauf durchfließt der Berlinger Bach ein dicht bewaldetes, schwer zugängliches 

Einzugsgebiet. Das Gewässer ist hier zum Teil tief eingekerbt, von steilen Seitenhängen umgeben, 
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versickert abschnittsweise und tritt wild an anderer Stelle wieder aus. Das von den Seitenhängen ins Tal 

getragene Material lagert sich im Bachbett ab, sodass bei Hochwasserführung und zusätzlichem 

Oberflächenabfluss über die Seitenhänge (massive) Geröllmassen und Gesteine mobilisiert und in die 

nachfolgende Ortslage Pelms eingetragen werden. Verschärfend hinzu wird das Gewässerumfeld in 

Ortsrandlage bis zur Böschungskante genutzt, sodass bei den vergangenen Hochwasserereignissen bereits 

bauliche Anlagen und Nutzungen abgetrieben wurden, die den nachfolgenden Gewässerabschnitt sowie 

Durchlassbauwerke zusetzten und das Schadensausmaß für die Unterlieger in erheblichem Maße 

steigerten.

Ziel Im Sinne einer effizienten Hochwasservorsorge gilt es eine nachhaltige und langfristige Lösung für das 

Gewässer von der Quelle bis zur Mündung in die Kyll zu forcieren und die unterschiedlichen 

Handlungspotenziale verbandsgemeindeübergreifend umzusetzen. Nach ersten Einschätzungen ist der 

Handlungsspielraum auf Seiten der Verbandsgemeinde Gerolstein hinsichtlich des reinen Wasserrückhalts 

aufgrund der beschriebenen Gegebenheiten begrenzt. Zwischen Berlingen und Pelm gilt es entsprechend 

vielmehr den Treibgut- und Geschieberückhalt zu forcieren. Im Rahmen der aktuell laufenden 

Gewässerbegehungen, die vom Planungsbüro Hömme GbR durchgeführt werden, konnten bereits zwei 

geeignete Standorte für Rückhaltungen identifiziert werden. Darüber hinaus gilt es das Gewässerumfeld 

weitestgehend von privaten, abtriebsgefährdeten Nutzungen (ohne wasserrechtliche Genehmigung) 

freizuhalten. In diesem Zusammenhang kann ein erster Schritt sein, eine gemeinsame Begehung des 

Gewässers mit den Anliegern zu absolvieren, um für die Inhalte der hochwasserangepassten 

Flächennutzung zu sensibilisieren und zu erläutern, was jeder Einzelne konkret auf dem eigenen 

Grundstück zur Hochwasservorsorge beitragen kann.

Für den Wasserrückhalt und die Drosselung des Hochwasserabflusses sind die Flächenpotenziale des 

Naturschutzgebietes auf Gemarkung der Verbandsgemeinde Daun zu nutzen bzw. zu ertüchtigen. Bei 

vergangenen Hochwasserereignissen zeigten sich bereits Potenziale eines natürlichen Rückhalts in der 

Fläche, deren Wirkung mittels geeigneter Maßnahmen zu optimieren bzw. zu verstärken ist. Unter 

Berücksichtigung des begrenzten Handlungsspielraumes der unterliegenden Ortschaften, kommt dieser 

Maßnahme zur Entschärfung der Gefahrenlage für Berlingen und Pelm eine maßgebliche Bedeutung 

zuteil. In einem ersten Fachgespräch mit dem Biotopbetreuer Gerd Ostermann konnten Handlungsansätze 

besprochen werden, die auf einen temporären Einstau der im Naturschutzgebiet befindlicher Flächen 

abzielt.

Die Details der Maßnahmen sind in einem Gesamtprojekt zu konkretisieren. 

Maßnahmen Zuständigkeit Umsetzung

Renaturierung des Berlinger Baches im Abschnitt Kirchweiler Rohr, ggf. im Rahmen 

der Aktion Blau Plus

· Entfernung der Sohlstickung und ggf. Wiedereinbau der Sohlstickung als 

Schüttung

· Gräben/ Zuleitungen verschließen, um konzentrierte Beaufschlagung des 

Berlinger Baches zu vermeiden

· Aufkauf von Anliegergrundstücken, welche sich im (unmittelbaren) 

Gewässerumfeld befinden

· Höherlegen gewässerquerender Wege, um Wasserrückhalt der Flächen vor 

den Durchlassbauwerken zu verbessern (durch Rückstau an Wegedamm)

· Einrichtung ergänzender Rückhaltekaskaden im Bachlauf

VG Gerolstein, 

VG Daun

kurz- bis 

mittelfristig

Prüfung weiterer Rückhaltepotenziale auf Gemarkung der Verbandsgemeinde 

Gerolstein, vor der Ortslage Berlingen

· bspw. im Flurbereich „Im Hahnenpesch“

VG Gerolstein, 

ext. Planungsbüro

kurz- bis 

mittelfristig

Prüfung der Wasserrückhaltung im Fließabschnitt zwischen Berlingen und Pelm

· bspw. durch kaskadenartigen Einbau von Abflusssperren

VG Gerolstein,

ext. Planungsbüro

kurz- bis 

mittelfristig

Einrichtung eines Treibgut- und Geschieberückhalts unter Berücksichtigung einer 

guten Zugänglichkeit zu Unterhaltungszwecken

VG Gerolstein kurzfristigEinrichtung eines Treibgut- und Geschieberückhalts unter Berücksichtigung einer VG Gerolstein kurzfristig

guten Zugänglichkeit zu Unterhaltungszwecken
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· Flächenverfügbarkeiten im Rahmen des aktuellen Bodenordnungsverfahrens 

herstellen 

· Berücksichtigung geeigneter Standorte, gemäß der Vorgaben im 

Gewässerunterhaltungskonzept 

 

  


